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Grundlagen zur Entwicklung einer zentralen  
Datenstrategie für die Prävention
Die Digitalisierung und die digitale Transformation eröffnen Möglichkeiten, die Prävention und den Schutz vor 
Naturgefahren noch effizienter zu gestalten und neue Wege zu gehen. Relevante Daten stellen eine zentrale Res-
source für die gezielte Weiterentwicklung der Prävention dar. Sie helfen, Informationen zu Schäden, Gefahren-
prozessen, Gebäudeeigenschaften, oder Massnahmen angemessen zu berücksichtigen; von der Priorisierung 
und Beurteilung von Objektschutzmassnahmen bis hin zu Internet of Things (IoT) Anwendungen.

Die Präventionsstiftung fokussiert sich mit der 10. Aus-
schreibung auf die digitale Transformation im Kontext des 
Gebäudeschutzes vor Naturgefahren. Mit dem Projekt wur-
den Grundlagen erarbeitet, die den Kantonalen Gebäudever-
sicherungen (KGV) als Basis bei der Entwicklung einer zentra-
len Datenstrategie dienen.

Projekt 
Ziel des Projekts war die Erarbeitung von Grundlagen zur Ent-
wicklung einer Datenstrategie für die Prävention. Der Ist-Sta-
tus der KGV und das Potenzial einer Datenstrategie wurden 
analysiert. Danach sind mögliche Methoden und Modelle für 
die Erstellung einer Datenstrategie zusammengefasst und 
der Nutzen für die Prävention evaluiert worden. Möglichkeiten 
und Grenzen der Nutzung von Daten im Rahmen der Digitali-
sierung und des Gebäudeschutzes vor Naturgefahren werden 
aufgezeigt. Planungs- und Umsetzungsmöglichkeiten werden 
beschrieben und die Aspekte zum Datenschutz erläutert.

Eine Systematik zur Entwicklung einer zentralen Datenstra-
tegie wurde erarbeitet, die Potenziale erkennen und als 
Kompass zur Identifizierung und Verknüpfung von Daten, 
Datenquellen, Tools und Trends dienen soll.

Umsetzung 
Unterschiedliche Themenbereiche wurden identifiziert, aus-
gearbeitet und miteinander in Verbindung gebracht. Es wur-
den 14 Empfehlungen abgeleitet, die der Erarbeitung eines 
Aktionsplans dienten. Die Handlungsempfehlungen dieses 
Aktionsplans wurden kategorisiert nach kantonalem bzw. in-
terkantonalem Charakter und dienten auch der Erstellung ei-
nes Anwendungsbeispiels. Ausserdem wurden 22 Potenziale 
für die datengestützte Prävention erarbeitet. Die im Schluss-
bericht des Projekts vorgestellten Grundlagen dienen als Ba-
sis zur Entwicklung von Daten- bzw. Präventionsstrategien.

Erkenntnisse und Ausblick 
Die Umsetzung ist nicht der Fokus des Projekts. Es dient als 
Grundlage für die Umsetzung einer Datenstrategie. Die The-
men der Umsetzung müssen für jedes digitale Projekt spezi-
fisch festgelegt werden.

Der Aktionsplan und die erarbeiteten Grundlagen dienen da-
bei als Basis für digitale Projekte und stellen einen Ist-Zustand 
dar. Um die Datenstrategie kontinuierlich weiterzuentwickeln 
müssen sie deshalb regelmässig aktualisiert und erweitert 
werden.
Darüber hinaus muss die Datenstrategie einer einzelnen Ge-
bäudeversicherung im Verbund mit Datenstrategien anderer 
KGV und den Gemeinschaftsorganisationen gesehen werden 
und eine Übereinstimmung der Interessen muss vorhanden 
sein, um möglichst effektiv zu sein.
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Nutzen / ROI 
•	 Verbesserung der Grundlagen zur datenbasier-

ten Prävention
•	 Erkennen von Digitalisierungs-Potenzialen
•	 Schaffung von Grundlagen zur Entwicklung einer 

zentralen Datenstrategie
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Download des Schlussberichts :  
https://www.vkg.ch/ps-projekte/033
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